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Überschrift, Sachverhalt 
Antrag Bündnis 90/Die Grünen (Nr. 2059/12)  
Energiesparen in städtischen Liegenschaften 
 

 
Die Stadt Braunschweig verfügt über eine große Anzahl an zu bewirtschaftenden städtischen 
Liegenschaften. 
 
Der Fachverwaltung liegt nur in einzelnen Fällen eine Bestandsaufnahme über das jeweilige 
wirtschaftlich erreichbare Energieeinsparpotenzial der einzelnen städtischen Liegenschaften 
vor. Um zu einer qualitativen und quantitativen Einschätzung der Energieeinsparpotenziale der 
jeweiligen Liegenschaft kommen zu können, müsste zunächst für jedes Gebäude eine Energie-
bedarfsausweiserstellung durchgeführt werden, um darauf aufbauend mit einer energetischen 
Zielvorgabe, wie z. B. der derzeitigen Energieeinsparverordnung 2009, die möglichen energeti-
schen Sanierungsmaßnahmen, deren Kosten und deren Wirtschaftlichkeit in Bezug auf die jähr-
lichen Kosteneinsparungen ermitteln zu können. 
 
Eine derartige Bestandsaufnahme, die über eine Fremdvergabe erfolgen müsste, würde erheb-
liche Kosten verursachen und einen großen Zeitbedarf für die Durchführung der Ermittlungen 
erforderlich machen. 
 
Zur Abschätzung des Kosten-, Zeit- und Personalaufwandes bei einer Fremdvergabe der Erstel-
lung von Energiegutachten wird in erster Annäherung davon ausgegangen, dass sich deutliche 
Energieeinsparpotenziale erst bei Liegenschaften ab einer Größenordnung von 200 m² darstel-
len lassen. Unter Zugrundlegung dieses Ansatzes müssten etwa 280 Liegenschaften untersucht 
werden. Auf der Grundlage aktueller Angebote für die Erstellung von Energiegutachten ist 
schätzungsweise mit Vergabekosten in Höhe von rd. 500.000 € zu rechnen. Aufgrund der Viel-
zahl der Liegenschaften mit zum Teil mehreren Gebäuden müsste die Erstellung der Gutachten 
an mehrere Energieplanungsbüros vergeben werden. Es ist davon auszugehen, dass hierfür 
ein Zeitaufwand von mindestens 2 Jahren einzukalkulieren ist. Für die Koordination der Pla-
nung, Ausschreibung, Vergabe ist seitens des Fachbereiches Hochbau und Gebäudemanage-
ment begleitend ein Mitarbeiter erforderlich. 
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